
Das Märchen vom Kalif Storch (zum Stummfilm von 1929 auf YouTube)

Erzähler: 
Es war einmal ein Kalif, der lebte mit seinem Großwesir in einem großen Palast in Bagdad.

Eines Tages tranken sie, wie jeden Nachmittag ihren Tee.

Zur selben Zeit schmiedete ein böser Zauberer einen Plan. Er wollte den Kalifen und seinen Großwesir verzaubern. Dazu beschrieb er eine Rolle aus Pergamentpapier und machte ein schwarzes Pulver. Dann füllte er das Pulver in eine Dose. Und brachte beides zum Palast des Kalifen und stellte es vor seine Tür. Dann versteckte er sich und wartete ab, was geschehen würde.
Als der Kalif und sein Großwesir aus dem Palast traten fanden sie die Dose und das zusammengerollte Pergament. Der Großwesir nahm das Papier in die Hand.....

Großwesir: „Schaut nur, was das steht..... ˋWenn Du dieses Pulver schnupfst, dann kannst Du Dich in jedes Tier verwandeln und die Sprache der Tiere verstehen....Willst Du kein Tier mehr sein, dann verbeuge dich dreimal gen Osten und spreche dazu das Wort MUTABOR ´“

Kalif: „Zeig her!“ (Der Kalif nimmt das Pergament) „Oh,.. und sieh hier.... Achtung, wir müssen vorsichtig sein, denn ˋ Wer als Tier verwandelt ist und dabei lacht, der Vergisst das Zauberwort und bleibt auf ewig ein Tier´....... wir werden das ausprobieren, lieber Großwesir.“

Großwesir: „Nein,...ich!?“

Kalif: „Ja, genau....wir beide!...... Gib die Dose her!“

Großwesir: „Nein.“ (Er gibt dem Kalifen wehmütig die Dose)

Kalif: „Seht nur, die Störche da oben...... mich würde zu sehr interessieren, worüber sie sich unterhalten..... Komm lieber Großwesir!“

Großwesir: „Also, gut.“ 

Kalif (hält die Dose in der Hand): „Hier, Du fängst an. Nimm eine Prise und lass uns Störche sein. Das wird bestimmt lustig.“

Da verwandelten sich der Kalif und der Großwesir in zwei Störche.

Kalif: „Sieh nur, wie schöne Beine ich hab!“

Der Zauberer hatte die beiden genau beobachtet.

Großwesir: „Ja, die sind wirklich ganz wunderschön.“

Der Kalif schaute zum Himmel.

Kalif: „Schau, da kommt ein Storch geflogen!..... Lasst uns ihn und seinen Freund belauschen, und hören, was sie zu erzählen haben!“

Sie beobachteten die Störche.

Storch/links: „Oh, einen wunderschönen guten Morgen, liebe Frau Langbein, was haben sie denn heute hübschen gefangen?.... oh, lecker einen Frosch!“

Storch/rechts: „Ach, das sieht hübsch aus , wie er so über Deinen Rücken hüpft!.... Komm, lass uns ein bisschen mit ihm spielen!“
„Huch!“ - „Ah!“ - „Hoppla!“ - „Ja, wo ist denn der Frosch so plötzlich hin?“

(Der Kalif und der Großwesir begannen zu lachen.) „Ha,ha,ha,ha!“

Der Zauberer freute sich, aber warum?..... Der Kalif und der Großwesir versuchten sich wieder zurück zu verwandeln.....

Kalif: „Wie war das nochmal?“

Großwesir: „Dreimal gen Osten verneigen ....eins, zwei, drei...... und das Wort .... Mu.... Mu....!“

Kalif: „Mir fällt das Wort auch nicht mehr ein.“

Großwesir: „Was machen wir jetzt nur?“

Kalif: „Wir nutzen jetzt mal unsere Flügel und fliegen mal eine Runde über der Stadt. Dann sehen wir weiter.“

(Beide fliegen.)

Großwesir: „Seht, nur lieber Kalif! Ist das dort unten nicht der böse Zauberer auf Eurem Pferd?“

Kalif: „Jetzt weiß ich, warum wir verzaubert wurden, der Zauberer wollte schon immer meinen Thron besitzen, und selbst Kalif sein.“

Großwesir: „Was machen wir denn jetzt?“

Kalif: „Ich muss nachdenken. Komm, lass uns einen Ort suchen, wo wir Ruhe haben, dann fällt uns sicher eine Lösung ein.“

Die beiden flogen weit aus der Stadt hinaus, bis zu einer Ruine. Dort ließen sie sich nieder.
Auf einmal hörte der Kalif ein Geräusch, dass wie ein Jammern und Weinen klang. (Die Eule hört man heulen. Huhu, Huhu, .....)
Kalif: „Ich muss nachsehen, wer da so traurig ist!“

Großwesir: „Bleibt hier,... Ihr könnt doch nicht einfach.....“

Der Kalif folgte dem traurigen Klagen (Huhu,huhu,...), und entdeckte in einem Keller tief unter der Ruine einen abgesperrten Raum. Darin saß eine Eule. Der Kalif öffnete die Gittertür mit seinem Schnabel. Und ging zur Eule.

Kalif: „Was machst Du denn hier? Du bist ja angekettet.“

Eule: „Oh, bitte hilf mir! Ich bin eine verzauberte Prinzessin, und der böse Zauberer hat mich in eine Eule verwandelt.“

Kalif: „Ich bin der Kalif von Bagdad,und mein Großwesir und ich wurden auch von dem bösen Zauberer in Störche verwandelt. Nun können wir nie mehr Mensch werden, weil wir das Zauberwort vergessen haben.“

Eule: „Oh, vielleicht kann ich Euch helfen. Alle Zauberer treffen sich einmal im Monat hier in dieser Ruine und erzählen sich Geschichten von Menschen, die sie verzaubert haben. Wir könnten sie  belauschen, und vielleicht hört ihr ja euer Zauberwort.“

Kalif: „ Das ist eine gute Idee! Bring uns dorthin.“

Die beiden Störche folgten der Eule leise zu einem kleinen Fenster. Von dort aus sahen sie in einen Saal, wo sich fünf Zauberer versammelt hatten. Und hörten zu.

Zauberer: „....ach,....stellt Euch nur vor ich hab den Kalifen und seinen Großwesir in Störche verwandelt. Und natürlich haben sie gelacht, und das Zauberwort vergessen......ha,ha,ha“

anderer Zauberer: „Welches hast Du denn genommen?“

Zauberer: „MUTABOR.... da kommen sie niemals drauf.....Ha,ha,ha(alle Zauberer lachen mit.)

Als die beiden Störche dies hörten liefen sie so schnell sie konnten nach Draußen.

Kalif:“Wie war das nochmal?“

Großwesir: „Dreimal gen Osten verbeugen.....eins, zwei, drei.....  MUTABOR sagen.“

Da verwandelten sich die die Störche wieder in ihre menschliche Gestalt.

Großwesir: „Oh, Kalif!“

Kalif: „Oh, mein lieber Großwesir, ich freu mich so sehr! Wir haben es geschafft....aber, wo ist die Eule?“

(Die Prinzessin kommt.)

Prinzessin: „Lieber Kalif, ich war die Eule!“

Kalif: „Oh, ihr seid so wunderschön! Bitte begleitet mich in meinen Palast.“

(Alle gehen.)

Der Zauberer im Palast ahnte nichts von alledem, als der Großwesir mit seinem Säbel eintrat und sagte.

Großwesir: „Was hast Du getan?“

Der Kalif zerrte den Zauberer von seinem Thron und sagte.

Kalif: „So, komm her ! Jetzt bekommst Du Deine gerechte Strafe. Du wirst jetzt auch von Deinem Pulver probieren und Dich in einen Storch verwandeln.“

Zauberer: „Nein, ....oh bitte mein lieber Kalif tut mir das nicht an!“

Aber er musste das Pulver schnupfen und verwandelte sich sogleich in einen Storch.Dann wurde er in einen Käfig gesperrt. 
Die Prinzessin und der Kalif heirateten und lebten glücklich bis an ihr Lebensende im Palast.


